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erste bekannte Pfarrer atthier, aus dem Stifte Heiligenkreuz

hieß Nicolaus; er wurde im Jahre i38 i durch Johann
Bischof von Paffau eingesetzt, trat aber noch im nähmli¬

chen Jahre, mit Bewilligung des Abtes von Heiligenkreuz,

Colmann II., diese Pfarre an einen Weltpriester, Ja¬

ko b v on Pruck ab. Als aber dieser später die Pfarre Haugs-

dorf übernahm, wie aus einer Urkunde vom Jahre 1428 er¬

hellet, so wurde im Jahre 1411 vonG e o rg Bischof von Pas¬

sau obiger Nic 0 laus, Stiftsglied von Heiligenkreuz, wieder

als Pfarrer zu Alland eingesetzt. Es mag vielleicht noch öfter

ein Wechsel von Weltpriestern und Stiftsgeistlichen auf dieser

Pfarre Statt gefunden haben, durch den Mangel an StiftS-
geistlichen veranlaßt; doch ist hierüber nichts näher bekannt»

So viel ist aber gewiß, daß unter dem Abte Udalrich II.,
welcher im Jahr »684 starb, das Stift Heiligenkreuz nur

drey Priester hatte, von welchem einer Pfarrer zu Alland war.

Nach dem Zeugnisse der Handschrift: Corona offieialium
Sanctae Crucis, waren im 17*™ Jahrhunderte, vom Jahre

1601 bis 1700, 3 i Stiftsgeistliche von Heiligenkreuz in un¬

unterbrochener Reihe atthier Pfarrer, jedoch alle von der will-
kührlrchen Bestimmung des Stifts-Abtes abhängig, der sie,

so oft er es für gut fand, verändern, und zu einer andern

Stiftspfarre, oder einem andern Geschäfte bestimmen konnte.

Daher geschah es auch, daß eine solche Stiftspfarre biswei¬

len in einem Jahre zwey auch drey verschiedene Seelsorger

nach einander erhielt, und das nähmliche Individuum im

nähmlichen Orte die Seelsorge mehrmahlen übernehmen mußte.

Der Protestantismus fand zwar auch in der Pfarre
Alland Eingang, besonders zu S ch w ar z e n see, wo sich so¬

gar ein protestantischer Pastor eindrang ; aber durch den klu¬

gen ausharrenden Eifer der Aebte von Heiligenkreuz und der

Pfarrer von Alland, wurde derselbe wieder verdrängt, und

die Bewohner zur Religion ihrer Väter zurückgeführt.
Als im Jahre i 683 die Türken Wien belagerten und

das ganze Land verheerten, flüchtete sich Friedrich Koch,
der damahlige Pfarrer von Alland, in das Stift Rhein in
Steyermark, und. diese Pfarre war vom 8. Julius bis Ende
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